
Diplonprüfungsordnung für deu Studiengang

Wlr tschaf  tswLssenscbaf  teo

( elns cbI ießI i  ch S tudienricbtung Wirts chaf ts inf ormatik)

an der Unl-versität llannoverr

Ers te r  Te i l

Al lgenelne Vorschr l f  t .en

s 1

Zvreck der Prüfungen

(1)  D ie  D ip lomvorprü fung d ien t  dem Nachweis ,  daß der  S tudent

die inhalt l ichen Grundlagen des Faches. grundlegende

MeEhodenkennt.nisse sowie metshodenkrit isches Bewußtsein und eine

sys t .emat ische Or ien t . ie rung er$rorben ha t ,  d ie  e r fo rder l i ch  s ind ,

um das  we i te re  S tud ium mi t .  Auss ich t .  au f  Er fo l "g  zu  be t re iben.

(2 )  D ie  D ip lomprü fung b i lde t  den beru fsqua l i f i z ie renden Ab-

sch luß des  Stud iums.  Durch  s ie  so l l  fesEgesE.e l lE  werden,  ob  der

Kandidat die Kenntnisse und Fähigkeiten erworben hat.,  die er-

forderl ich sind, um in dem seiner Fachrichtung entsprechenden

Tätigkeit.sfeld die fachLichen Zusammenhänge zu überbLicken,

übergre i fende Prob leme zu  lösen sowie  w issenschaf t l i che  Metho-

den und Erkenntnisse selbständig anzuwenden.

(3) Die Prüfungen werden in der Regö1 in mehreren Tei len

abgenonnnen. Dadurch sol1 der Lern- und Lehrerfolg an Lernende

und Lehrende rückgemeldet werden.

s 2

Hochschulgrad

Nach bestandener Diplomprüfung wer le iht  d ie Univers i t .ät  Han-

nove r  den  Hochschu lg rad ,p i p l om-ökonom in "  bzw . ,p i p l om-Ökonom"
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(abgekü rz t :  D ip l .  - ök .  )  .  Ha t  de r  Kand idaL  m indesEens  e i n

be t r i ebsw i r t s cha f t l i ches  ve r t i e f ungs fach  (B lock  A )  bzw .

S t a t i s L i k  ( B l o c k  C )  u n d  e i n  v o l k s w i r t s c h a f t l i c h e s

Ve r t i e f ungs fach  (B lock  B )  bzw .  Ökonome t r i e  ode r  SLaL i s t i k

( B l o c k  C )  g e m ä ß  A n I a g e  5  g e w ä h l t ,  s o  e r f o l g t  k e i n  w e i t e r e r

Zusa t z .  Be i  ande re r  Fäche rwah l  w i r d  be i  vo rw iegend

be t r i ebw i r t s cha fL l , i chen  Fäche rn  e i nsch l i eß l i ch  Sca t i s t i k  bzw .

vo rw iegend  vo l ksw i r t s cha f t l i chen  Fäche rn  e i nsch l - i eß l i ch

Ökonome t r i e  und  S ta t i s t i k  au f  An t rag  d i e  Ve r t i e f ungs r i ch tung

, b e E r i e b s w i r t . s c h a f t l i c h '  b z w . , v o l k s w i r t s c h a f t l i c h '  i n  d i e

Diplomurkunde (A n l -  a g e 1 )  aufgenomnen. Hat der Kandidat  zwei

Prüfungsfächer gemäß AnIage 6 und die DiplomarbeiE aus dem

Bere i ch  de r  I n f o rma t i k /W i r t scha f t s i n fo rma t i k  gewäh1 t . ,  so  i s t

de r  zusa t z  ,  S tud ien r i chcung  ! , t i r t s cha f t s i n fo rma t i k '  i n  de r

Diplomurkunde auf  zuf  ühren.

s 3

Dauer und Gl iederung des Studiums

(1 )  D ie  sEud ienze i t ,  i n  de r  das  S tud ium beende t  we rden  kann ,

bet . rägt  in der Regel  e insch] ieß1ich der Diplomprüfung acht  Se-

mes t se r  und  w ie r  Mona te .

( 2 )  Das  S tud ium g l i ede r t  s i ch  i n  de r  Rege1  i n

1 .  e i n  v i e r s e m e s t r i g e s  G r u n d s t . u d i u m  ( 1 .  S L u d i e n a b s c h n i L t ) ,

das mit  der Diplomvorprüfung abschl ießt ,

2 .  e i n  v i e r semesEr i ges  Haup ts t sud ium (2 .  S tud ienabschn iEE) ,

dem die Diplomprüfung fo1gt .

( 3 )  S tud ieno rdnung  und  Leh rangebo t  s i nd  so  zu  ges t . a l t en ,  daß

de r  S tuden t  d i e  D ip l omprü fung  i nne rha lb  de r  Rege f  ze iE ,

spä tesEens  sechs  MonaEe  danach ,  absch f i eßen  kann .

s 4

Prü fungsaus s chuß

(1)  Für  d ie  o rgan isa t ion  der  Prü fung und zur  Wahrnehmung der

durch diese Prüfungsordnung zugewiesenen Aufgaben wird aus I ' l i t -

g l iedern  des  Fachbere ichs  e in  Prü fungsausschuß geb i lde t .  Ihm

gehören fün f  Mi tg l ieder  an ,  und zwar  d re i  Pro fessoren,  e in



L

w i s s e n s c h a f c l i c h e r  A s s i s E e n t  o d e r  s o n s E i g e r  w i s s e n s c h a f L f i c h e r

Mi ta rbe i te r  und e in  SE.udenE.  Der  Vors iE .zende,  der

s te l l ver t reEende Vors i !zende und d ie  we iceren  Mi t ,g l ieder  des

Prüfungsausschusses sowle deren sEändige vertreter werden durch

d ie  jewe i l igen  GruppenverEreEer  im Fachbere ichsra t ,  gev täh lE .  Der

Vors i tzende und öer  6Le l l verEreEende Vors i t , zende müssen

Pro fessoren au f  Leben6ze iE,  se in .  Das  sEudent iEche Micg l ied  haE

bei PrüfungsenEscheidungen nur beraLende Stimne.

(2 )  Der  Prü fungsausschuß s te l lE  d ie  Durch führung der  Prü fun-

gen s icher .  Er  achE.eE darauf ,  daß. .  d ie  Bes t immungen d ieser

Prüfungsordnung eingehalten werden und ent.scheideE in

Zweifelsfäl1en. Er bericht,eE regelmäßig dem Fachbereich über

die EnE.wicklung der Prüfungen und SEudienverläufe und gibt.

Anreg,ungen zur Reform des SEudienplanes, der Studienordnung und

dieser Prüfungsordnung. Er führts die PrüfungsakE.en.

(3 )  Der  Prü fungsausschuß faßE .se ine  Besch lüsse mi t  der  Mehr -

heiE. der abgegebenen $lI t igen Stirünen.

(4 )  D ie  AmEsze i t  der  Mi tg l ieder  des  Prü fungsausschusses  be-

c rägu zwe i  Jahre ,  d ie  des  s tsudenEischen Miug l iedes  e in  Jahr .

(5 )  Der  Prü fungsausschuß g ibE.  s ich  e ine  GeschäfE,sordnung.

Über die siczungen des Prüfungsausschusses wird eine

NiederschrifE '  geführc. Die wesenE,l ichen GegensEände der

Erörterung und die Beschlüsse des Prüfungsausschusses sind in

der  N iederschr i fc  fes t .zuha l ten .

(61  Der  Prü fungsausschuß kann Befugn isse  w ider ru f l i ch  au f  den

Vorsitzenden und den stel lverLrecenden Vorsitzenden überE.ragen.

Der  Vors i tzende bere i teE.  d ie  Besch lüsse des  Prü fungsausschusses

vor und führt sie aus. Er berichEer dem Prüfungsausschuß

Iaufend über  se ine  Täc igke i t .

(? )  D ie  Mi tg l ieder  des  Prü fungsausschusses  haben das  Recht ,

an der Abnahme der Prüfung a1s Beobachcer tei lzunehmen. Sie

haben die PfI ichE, auf VerstÖße gegen diese Prüfungsordnung

h inzuweisen.

ss
Prüfer  und Be is iL .zer

(1 )  Der  Prü fungsausschuß bes te l l t  d ie  p rü fe r  und d ie  Be is i t -

zer. Als Prüfer können nur solche MiCglieder und Angehörige der

Un ivers icäb Hannover  besbe l l t  nerden,  d ie  in  dem bet re f fenden

Prüfungsfach zur selbst.ändigen Lehre berechtigt sind. Soweit

h ie r fü r  e in  Bedür fn is  besE.eht ,  g i l t  d ieses  auch dann,  wenn d ie

Befugnis zur 6e1bsEändigen Lehre nur für ein tei lgebiet des

Prüfungsfaches ertei l t ,  wurde. Entsprechend dem Zweck und der

EigenarE. der Prüfung können auch prüfungsberechtigte Mit.gl ieder

anderer Hochschulen und Lehrkräfte für besondere Aufgaben zu

Prüfern bestel lC werden. Prüfungsleist.ungen dürfen nur von Per-

sonen bewertec werden, die selbst mindestens die durch die Prü-

fung fes tzus te l lende oder  e ine  g le ichwerE ige  Qua l i f i ka t ion  be-

s i tzen .  Zum Be is i t . zer  dar f  nur  bes t .e l l t ,  werden,  wer  d ie  durch

die Prüfung fest.zusE.el lende oder eine gleichwert ige Quali f ika-
E ion  bes i t , zE. .

(2) Der SE.udent kann für jede Prüfung einen oder mehrere Prü-

fer vorschlagen, Diesem Vorschlag solI  nach MöglichkeiE. enE.-

sprochen werden, Der Vorsitzende des Prüfungsausschusses sorgE

dafür, daß dem Scudent.en rechtzeit . lg dle Namen der Prüfer be-

kanntgegeben werden.

.  s6

Anrechnung von Studienzeiten, Studien- und

Prüfungsleist.ungen

(1)  S t .ud ienze iEen in  e inem entsprechenden Stud iengang an

e iner  w issenschaf t l i chen Hochschu le  oder  an  e iner  Gesamt-

hochschule im Geltungsbereich des HochschulrahmengeseEzes und

dabei erbracht.e Studienleistungen werden angerechneL.

(21 SE.udienzeiEen in anderen SEudiengängen oder an anderen

Hochschu len  sowie  dabe i  e rbrachte  SEud ien-  und Prü fungs le isLun-

gen werden angerechnec,  soweiE das  Scud ium fach l i ch  g le ichwer -

t ig  i sE.  S tud ien-  und Prü fungs le is rungen aus  e inem abgesch los-

Eenen Fachhochschulatudium in derselben FachrichEung werden

n a c h  M a ß g a b e  v o n  A n l a g e  2  a n g e r e c h n e E .  F ü r  d i e  F e s L s E . e l l u n g



:.

der  G le ichwer t igke iE  aus länd ischer  S tud iengänge s ind  d ie  von

der KultusminisEerkonferenz und der wesEdeutschen Rektoren-

konferenz gebil l igten Äquivalenzvereinban'rngen oder andere

zwischensEaaEliche Vereinbarungen maßgebend. SoweiE ver-

einbarungen nichE. vorl iegen oder eine weiEergehende Anrechnung

beanEragL wird, enEscheideE der Prüfungsausschuß über die

Gl-eichwert igkeic. Zur Aufklärung der Sach- und Rechtslage kann

e ine  Ste l lungnahme der  zent ra ls te l le  fü r  aus länd isches

Bi ldungswesen e ingeho l t  werden.

(3) vorprüfungen und andere gleichwert ige Prüfungsleistungen,

die der Student. in einem entsprechenden Studiengang an einer

w issenschafE l ichen Hochschu le  oder  an  e iner  Gesamt .hochschu le  im

Gel tungsbere ich  des  Hochschu l rahmengesetzes  bes tanden ha t '

werden angerechneE. vorprüfungen und einzelne Fachprüfungen in

anderen Studiengängen oder an anderen Hochschulen werden

angerechneE,  soweib  das  Stud ium fach l i ch  g le ichwerE ig  i s t .  An

Stel le der vorprüfungen können in begründeten Ausnahmefäl len

andere Prüfungsleistungen angerechneE werden, soweit sie

fach l i ch  g le ichwer t ig  s ind .  Absatz  2  Sätze  2  b is  4  g i l t

en tsprechend.

(4) rn Fernstudien erbrachte Studien- und Prüfungsleistungen

werden nach Maßgabe von S 23 NHG angerechneE.2

(5) Über die Anrechnung entscheidet auf Antrag des studenEen

der Prüfungsausschuß.

s 7

Versäumnig, RückErit t ,  Täuschung, Ordnungsverstoß

(1) Eine Prüfungsleist.ung gi lc als mit , ' rr icht ausreichend"

(5 ,0 )  bewer te t ,  wenn der  SLudent  zu  e iner  Prü fung ohne t r i f t ige

Gründe nlcht erscheinE, oder l tenn er nach deren Beginn ohne

t r i f c igen Grund zur r l ck r r i t t . .

(2) Die für den Rücktr i t . t  oder das Versäumnis gelEend gemach-

ten Gründe müssen dem Prüfungsausschuß unverzügl ich schrif t l ich

angezelg! und glaubhafE gemachE rierden. Bei Krankheit des SBU-

denben isE.  e in  ä rz t l i ches  AEtesE vorzu legen,  sowei t  d ie  Krank-

I  
S  2 3  b e z l e h !  s l c h  a u f  d l e  N H G - F a s s u n g  v o m

2 1 . 1 . 1 9 9 4  g l l t  d e r  B e z u g  a u f  5  2 0 .

.9

he i t  n ichE o f fenkund ig  i s t ;  der  Prü fungsausschuß kann in  be-

gründeten  FäI len  d ie  Vor lage e ines  amtsärz t l i chen AtLesEes fo r -

dern. Werden die Gründe anerkannt, so wird ein neuer Termin

nach näherer Bestimmung des Prüfungsausschusses anberaumf,. Die

bere iLs  vor l iegenden Prü fungsergebn isse  s ind  in  d iesem Fa l l

anzurechnen.

(3) wird bei einer Prüfungsleistung der Abgabetermin ohne

t r i f t ige  Gründe n ich t ,  e ingeha l ten ,  so  g i l c  s ie  a ls  miE ,J t i chE

a u s r e i c h e n d "  ( 5 , 0 )  b e w e r t e t ,  A b s a t z  2  S ä t z e  1  b i s  3  g i l t  e n t -

sprechend.

(4 )  VersuchL,  der  s tudenE,  das  Ergebn is  se iner  Prü fungs-

Ieist.ung durch Täuschung oder Benutzung nicht. zugelassener

Hi l f smi t te l  zu  bee in f lussen,  g i l r ,  d ie  be t re f fende

Prü fungs le is tung a Is  miL  , ,n ich t  ausre ichend"  (5 ,0 )  bewer te t .

Ein student.,  der sich eines VersEoßes gegen die ordnung der

Prüfung schuldig gemacht hat, kann von dem jeweil igen Prüfer

oder Aufsichtführenden von der Fortsetzung der Prüfungsleistung

ausgesch lossen werden;  in  d iesem FaI l  g i lE .  d ie  beEre f fende

Prü fungs le is t ,ung a ls  mi t  , I i ch t  ausre ichend '  (5 ,0 )  bewer te t .

II. DJ.plonvorprüfuag

s8

ArE und Umfang der Diplomvorprüfung

(1) Die Diplomvorprüfung f indet in der Regel am Ende des

v ie r t .en  Fachsemesters  sEat t .  Prü fungs le isEungen,  d ie  vor  Ab-

schLuß des viert 'en Fachsemesters erbracht werden, werden auf

Ant rag  des  Studenten  nach Maßgabe von An lage 3  angerechneE.

S  4  A b s .  2  s a E z  4 ,  S S  5 , 7 ,  A b s .  3  u n d  4 ,  5  I  A b s .  3  u n d  4 ,  S  9

Abs.  2  und 3  SaEz 2  Nrn .  2  und 3 ,  SS 10 und 11  ge l ten

enesprechend.  Der  Fachbere ichsra t .  s te l lL  s icher ,  daß d ie  in

Anlage 3 genannten Prüfungsleist.ungen regelmäßi9 abgenonünen

werden.
f 4 . 6 .  f 9 8 9 .  F ü r  d i e  F a s s u n g  v o m
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(21 In der Vorprüfung sind die folgenden Fachprüfungen

abzu legen:

1 .  Vo lkswi r tschaf ts lehre

2 .  Bet r iebs$r i r tschaf  Es lehre

3.  Rechcswissenschaf t

4  .  S E , a t i s t i k .

(3) Arc und Anzahl der frfr  die einzelnen Fachprüfungen zu er-

bringenden Prüfungsleistungen und die Prüfungsanforderungen

s ind  in  An lage 3  fes tge fegL.

(4 )  Der  Prü fungsausschuß IegL spätes tens  zu  Beg inn  jedes

SemesEers die Zeitpunkce für die Abnahme der mündlichen

Prüfungen und Klausuren sowie, soweit,  dies möglJ,ch isE., Aus-

und Abgabezeitpunkte für termingebundene Prüfungsleistungen

f e s c .

s9

Zulassung

( 1 )  Z u r  V o r p r ü f u n g  w i r d  z u g e l a s s e n ,  w e r  d i e  n a c h  A n I a g e  4

erforderl ichen Leistungsnachweise erbrachE hat. und die Erfor-

dern isse  von Absat .z  3  Satz  2  Nrn .  2  und 3  er fü l ] t .

l2l  Zur vorpi ir fung wird nichE, zugelassen, wer eine Diplomvor-

oder Diplomprüfung oder Tei le davon in einem enEsprechenden

Sc.udiengang an einer wissenschaft l ichen Hochschule oder an

einer Gesamthochschule im GelEungsbereich des Hochschulrahmen-

gesetzes  endgü lc ig  n ichE bes tanden haE.

(3)  Der  Ant rag  au f .  Zu lassung zur  Vorprü fung (Meldung)  i s t

schri fEl ich beim Prüfungsausschuß innerhalb des von ihm

fes tzusetzenden Ze iEraumes zu  s te l len .  Der  Me ldung s ind

be i  zu fügen:

1. die Nachweise gemäß An1age 4

2. eine Erklärung darüber, ob der StudenE bereiE,6 eine

DipJ.omvor- oder Diplomprüfung oder Tei le davon in einem

entsprechenden SE,udiengang an einer wissenschafElichen

Hochschule oder an einer Gesamthochschule im Geltungs-

bere ich  des  Hochschu l rahmengesetzes  n ich t  besEanden hac

s

3.  der  Nachweis  der  ImmaEr iku la t ion  im Fachbere ich

WirE.schafEswissenschaf t .en  der  Un ivers icä !  Hannover .

(4 )  Is t  es  dem SbudenLen n ichE,  mög l ich ,  d ie  nach Absat .z  3

SaLz 2 erforderl ichen Unterlagen in der vorgeschriebenen weise

be izu fügen,  kann der  Prü fungsausschuß ges taEten,  den Nachweis

auf andere ArE. zu führen.

(5 )  Über  d ie  Zu lassung en tsche ide t  der .  Prü fungsausschuß.  E in

besonderer Bescheid ergeht nur, fal ls die Zulassung zu versagen

isE. .  Der  Scudent  ha t  d ie  MÖgl ichke i t ,  b is  späEestens  e ine  Woche

vor Beginn der Vorprüfung die Meldung zurückzunehmen.

S 1 0

Art der Prüfungsleietungen

(1)  Fo lgende ArEen von Prü fungsJ .e is tungen s ind  mög1 ich :

1 .  K lausur  (Absat ,z  2  )

2. mündliche Prüfung (AbsaE.z 3)

3 .  Refera t  (AbsaEz 4)

4 .  H a u s a r b e i E  ( A b s a E z  5 ) .

(2) Eine Klausur erfordert die Bearbeitung eines von den Prü-

fern festgesetzten geeigneten Fragenkomplexes miE den Methoden

des Faches in  begrenzEer  ze iE ,  miE begrenz ten  H i l f smiE. t ,e ln  und

unEer  Aufs ichE.  D ie  Bearbe i tungsze i ten  s ind  in  den An lagen 3 ,  4

und 6  fes tge legE. .

(3) Die mündliche Prüfung f indeE vor einem Prüfer und einem

sachkundigen Beisitzer als Einzelprüfung oder als Gruppenprü-

fung fü r  in  der  Rege l  v ie r  SLudenEen 8 taEE.  Der  Be is iczer  i s t

vor der NotenfesEset.zung zu hören. Die Dauer der Prüfung be-

t.rägt in der Regel l-5 Minuten pro Fach und Student. Die r. tesent-

I ichen Gegenstände der Prüfung und die BewerE,ung der Prüfungs-

leist.ung sind in einem ProEokoll  fesEzuhalEen, das von dem Prü-

fe r  und dem Be is i tzer  zu  un terschre iben isE.

(a )  E in  Refera t ,  umfaßE

1.  e ine  e igensE.änd ige  und verE ie f t ,e  schr i f t l i che  Ause inan-

derseEzung miE einem Problem aus dem Arbeitszusammenhang

der jeweil igen Lehrveranstalt .ung unr,er Einbeziehung und



l r 1 n

b i s  0 , 8 5  =  s e h r  g u L  ( 0 , 7 )  e i n e  b e s o n d e r s
v o n  0 , 8 6  b i s  1 , 1 5  =  s e h r  g ' u t  ( 1 , 0 )  h e r v o r r a g e n d e  L e i -
v o n  1 , 1 6  b i s  1 , 5 0  =  s e h r  g u t  ( 1 , 3 )  s t u n g

v o n  1 , 5 1  b i s  1 , 8 5  =  g u t  ( r , Z )  e i n e  e r h e b l i c h  ü b e r
v o n  1 , 8 6  b i s  2 , 1 5  =  9 u t  ( 2 , 0 )  d e m  D u r c h s c h n i t , t ,
v o n  2 , 1 6  b i s  2 , 5 0  =  9 u E  ( 2 , 3 )  l i e g e n d e  L e i s E . u n g

v o n  2 , 5 1  b i s  2 , 8 5  =  b e f r i e d i g e n d  ( 2 , 7 )  e i n e  L e i s t u n g ,  d j . e
v o n  2 , 8 6  b i s  3 , 1 5  =  b e f r i e d i g e n d  ( 3 , 0 )  i n  j e d e r  H i n s i c h t
v o n  3 , 1 6  b i s  3 , 5 0  =  b e f r i e d i g e n d  ( 3 , 3 )  d e n  d u r c h s c h n i t t l i -

chen Anforderun-
gen encsprichE

v o n  3 , 5 1  b i s  3 , 8 5  =  a u s r e i c h e n d  ( 1 , ? )  e i n e  L e i s t u n g ,  d i e
v o n  3 , 8 6  b i s  4 , 1 5  =  a u s r e i c h e n d  ( 4 , 0 )  t r o t . z  i h r e r  M ä n g e l
v o n  4 , 1 6  b i s  4 , 3 0  =  a u s r e i c h e n d  ( 4 , 3 )  d e n  M i n d e s t . a n f o r -

derungen enL,spricht
v o n  4 , 3 1  b i s  4 , 8 5  =  n i c h t  ( 4 , ? )  e i n e  L e i s t u n g ,  d i e

ausreichend wegen erheblicher
v o n  4 , 8 6  b i s  5 , 0  =  n i c h t  ( 5 , 0 )  M ä n g e l  d e n  A n f o r -

ausreichend derunqen nicht
g..rugl.

(3 )  D ie  Not .e  der  Prü fungs le is tung er rechneE.  s ich  aus  dem
Durchschn lEE der  von be iden Prü fern  fes tgeseE,zE,en E inze lnoE.en.

D ie  Prü fungs le is tung isE bes tanden,  wenn d ie  Durchschn i t tsnoce

m i n d e s t e n s , , a u s r e i c h e n d "  ( 4 , 3 0 )  i s t .

(41 Eine Fachprüfung ist best.anden, wenn die nach Anlage 3

er fo rder l i chen Prü fungs le isEungen mindes t ,ens  mi t , ,ausre ichend"

bewertet wurden. Die Not.e errechnet sich aus dem Durchschnict

der Noten fr lr  die einzelnen PrüfungsleisLungen. Absätze 2 und 3
gelten entsprechend.

(5) Die Vorprüfung ist.  besE.anden, wenn sämtl iche Fachnoten

mindes tens  , ,ausre ichend"  lauE.en;  s ie  i s t  e rs tma ls  n ich t  bes tan-

den, wenn eine zur Vorprüfung gehörende Fachprüfung mit , fr ichL
ausre ichend"  bewerEeC worden is t  oder  a ls  mi t  ,n ich t  ausre i -

chend"  bewer te t  g i l t .

(6) Die GesamE.noEe für die Vorprüfung errechneE. sich aus dem

Durchschn iE.E der  FachnoEen.  D ie  Gesamtnote  lau te t  be i  e inem

Durchschn i t t

b i s  1 ,  5 0

ü b e r  1 , 5 0  b i s  2 , 5 0

ü b e r  2 ,  5 0  b i s  3 ,  5 0

ü b e r  3 , 5 0  b i s  4 , 3 0

aehr  gu t ,

guE,

bef r ied igend,

ausre ichend.

Auswer tung e insch läg iger  L i te raEur  mi t  e iner  Bear -

beitungsdauer von zwei bis vier Wochen,

2. die Darst.el lung der Arbeir,  und die Vermitt lung ihrer Er-

gebnisse im mündlichen VorErag sowie in der anschl ießen-

den D iskuss ion .

(5 )  B ine  Hausarbe i t  i s t  d ie  se lbs t .änd ige  schr i f t . l i che  Bear -

beicung einer Aufgabenstel lung. Die Aufgabe für die Hausarbeit

i sE so  zu  s te l len ,  daß s ie  innerha lb  e ines  begrenz ten  Ze i t . rau-

mes von zwei bis vier Wochen bearbeit.eE vrerden kann. Eine ein-

malige Verlängerung bis um die Hälft ,e der vorgegebenen Zeit ist

mö91ich. Dem St.udenEen ist GelegenheiL zu geben, für die Aufga-

benstel lung Vorschläge zu machen. Soweit in einer Hausarbeit

Prüfungsleistungen für verschiedene Fachprüfungen zusammen-

gefaßt eind, sind die Bewert.ungen für jedes Fach gesonderE, vor-

zunehmen. Soweir. die Aufgabenst.el lung es erforderc, wird der

SEudenE während der BearbeiE.ungezeiE. beEreuE..

s 1 1

Öffentl ichkeit bei mündlichen prüfungen

St.udenE.en, die sich denmächsL der glelchen Prüfung unt.erzie-

hen wo l len ,  sowie  andere  Ml tg l ieder  der  Hochechu le ,  d ie  e in  e i -
genes berechtigtes Int.eresse geltend machen, sind als Zuhörer

bei mündlichen Prüfungen und mündlich abzulegenden Teilen von

PrüfungsleisEungen zuzulasgen. Dies ersE.reckt. sich nicht auf

die Berat.ung und BekannEgabe deg Prüfungsergebniases an die

St.udenten. Auf Antrag eines zu prüfenden SEudent,en sind die Zu-

hörer  nach Sat .z  1  auszusch l ießen.

s 1 2

Bevrertung der Leistungen

(1) Die elnzelnen Prüfungsleist,ungen werden unbeschadet der

R e g e l u n g  i n  S  1 0  A b s . 3  S a E . z  1  v o n  j e w e i l s  z w e i  P r ü f e r n

ber.rerteE..

(21  Für  d ie  Bewer tung der  Le ls tungen 6 ind  fo lgende NoLen zu

verwenden:
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s 1 3

wiederholung der Fachprüfung

(1)  Fachprü fungen,  d ie  mic .  , ,n ichr  ausre ichend"  bewerceL

worden s ind  oder  a ls  miE , ,n ichE ausre ichend"  bewerb ,eE ge l ren ,

können zweimal wiederholt.  werden. Auf die Wiederholung der

Fachprüfung werden erbrachr.e Prüfungsleistungen gemäß Anlage 3

Spä lEe 4  angerechneE.

(2)  D ie  Wiederho lungsprü fung isc  innerha lb  e iner  angemessenen

Frist abzulegen. Nach näherer BestiNnung des Prüfungsaus-

schusses  be t rägE d iese  Fr is f .  in  der  Rege l  sechs  MonaEe.

(3) Die zweit,e Wj.ederholungsprüfung kann nur nach einer

mündlichen Ergänzungsprüfung miL.,,nicht ausreichend" bevrertet.

werden.  S  12  Abs .  4  Sacz  2  g i l t  en tsprechend.  D ie  münd l iche  Er -

gänzungsprü fung is t  ausgesch lossen,  wenn in  der  zwe i ten  Wieder -

holungsprüfung einer der TaE,besEände des S 7 Abs. 1.3 und 4

vor lag .

(4 )  In  e inem enEsprechenden Scud iengang an  e iner  w issen-

schaft l ichen Hochschule oder an einer Gesamthochschule im Gel-

E.ungsbereich des Hochschulrahmengesetzes erf olglos unt.ernommene

versuche, eine Fachprütung abzulegen, werden auf die Wiederho-

lungsmöglichkeiE.en nach den Absät,zen I und 3 angerechnec.

s 1 4

zeugn is

(1) Nach Vorl iegen sämclicher Fachprüfungen ist,  über die be-

st.andene Diplomvorprr l fung unverzügl ich ein Zeugnis auszustel len

( A n l a g e  5 ) ,  D i e  N o t e n  i n  d e n  P r ü f u n g s f ä c h e r n  s i n d

ent .sprechend der  d i f fe renz ie r ten  Bewer tung in  S  12  Abs.  2

auszuweisen.  A ls  DaEum des  Zeugn isses  is t .  der  Tag anzugeben,  an

dem die leE.zce PrüfungsleisLung durch den Kandidac.en erbrachE

wurde.

(21 rst die Diplomvorprüfung endg,tr l t ig nicht best,anden, so

erEeilE der VorsiEzende des Prüfungsausschusses dem Student,en

h ie rüber  e inen schr i f t l i chen Besche id .  HaE der  S tudent  d ie  Vor -

prü fung ers tma ls  n ich t  besE,anden,  so  erhä lE  er  au f  Ant . rag  h ie r -

über  e ine  Besche in igung.

L 2

(3)  ver läßt  der  SEudent  d ie  Hochschu le ,  wechse l t  e r  den Stu-

d iengang oder  beendec er  den erscen SEud ienabschn i tc ,  so  w i rd

ihm auf Antrag eine Bescheinigung ausgesL.el lE., die die erbrach-

E.en Prüfungs- und SLudienleisE.ungen und deren BewerEung ent-

häIt. .  Im FalI von AbaaEz 2 wird die Bescheinigung auch ohne

AnE. rag  ausgesE.e l lE , .  S ie  we is t  auch d i ,e  noch fehLenden Stud ien-

und PrüfungsLeistungen und die noch bestehenden Wiederholungs-

mög l ichke icen sowie  d ie  Mög l ichke i ten  e iner  münd l ichen Ergän-

zungsprüfung aus sowie gegebenenfal ls ferner, daß die Vorprü-

fung nicht besE.anden oder endgü1tig nicht bestanden ist.

I I I .  Dip lomprütung

s 1 5

ArE und Umfang

(1) Die Diplomprüfung besL.eht aus

1. den Fachprüfungen gemäß Anlage 6,

2 .  der  D ip lomarbe i t .

(21 Die Fachprüfungen können wahlweise in zwei Terminen

(PrüfungsabschniEuen) oder zusammengefaßt abgelegE r,rerden. scu-

dienleisE.ungen, die nach Anforderung und verfahren mit einer

Prü fungs le isEung g le ichwerE ig  s ind  und d ie  vor  e iner  Prü fungs-

leistung erbracht wurden, werden auf Ant,rag des SEudenEen nach

Maßgabe von An lage 5  angerechnet .  S  4  Abs .  2  SaEz 4 .  SS 5 ,  ' l

A b s .  3  u n d  4 ,  S  8  A b s .  4 ,  S S  1 0 ,  1 1 ,  1 5  A b E .  L  b i s  4  g e l L e n

entsprechend.  D ie  D ip lomarbe ic  w i rd  in  der  Rege l  nach Absch luß

der Fachprüfungen. begonnen.

s 1 6

Meldung und zulassung zu den Fachprüfungen

(1)  Der  Ant rag  au f  Zu lassung zu  den Facbprü fungen (Meldung)

hat schri fcl ich beim Prüfungsausschuß zu den angegebenen Termi-

nen zu  er fo lgen.
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(3)  Auf  Grund der  be i  der  e rs ten  Meldung e ingere ich ten  UnEer -

Lagen en tsche ide t  der  Prü fungsausschuß über  d ie  Zu lassung.

N ich t  zuge lassen w i rd ,  wer

1 .  d ie  fü r  d ie  Me ldung er fo rder l i chen Unter lagen n ich t

vo l l s tänd ig  be ib r ing t ,

2. die Diplomprüfung oder Tei le davon in einem entsprechen-

den Stud iengang an  e iner  w issenschafE l ichen Hochschu le

oder an einer Geamthochschule im GelEungsbereich des

Hochschu l rahmengesetzes  endgt l t ig  n ich t  bes tanden ha t .

Im Fa l le  der  Te i lung der  Fachprü fungen in  zwe i  Abschn ic te  i s t

der  S tudenL zum zwei t .en  Abschn i tE ,  zuzu lassen,  wenn er  d ie  e r -

gänzenden UnLer lagen nach AbsaE.z  2  Nrn .  5 ,  6  und I  vor legc .

(4) Der Prüfungsausschuß kann Ausnahmen von der in S 17 Abs'

1  vorgesehenen Fächerkornb inaEion  h ins ich t l i ch  des  in  Nr .  3  ver -

IangEen wahlpf l ichtfaches gemäß Anlage 6 aufgrund eines be-

gründeten Antrages genehmigen. Die Begründung muß sich insbe-

sondere darauf erstrecken, daß Studium und Prüfungen in der be-

antragten Fächerkombination im Hinbl ick auf die angesErebte Be-

rufsguali f ikat ion miE den in der Anlage 6 ermöglichEen Fächer-

kombinationen gleichwert ig sind. Die Genehmignrng kann nur für

so lche Fächer  e r te i l t  werden,  d ie  an  der  Un ivers icä t  Hannover

von einem Professor ordnungsgemäß vertreten werden.

(5 )  Isc  es  dem SEudenten  n ich t .  mög l ich ,  d ie  nach Absatz  2  e r -

to rder l i chen Unter lagen in  der  vorgeschr iebenen we ise  be izu fü-

gen, entscheideL der Prüfungsausschuß auf Antrag, ob die Nach-

weise auf andere Weise erbracht vterden können.

( 5 )  S  9  A b s .  5  g i l E  e n t s p r e c h e n d .

S 1 7

ourcntUnrung der Fachprütungen

(1)  In  den fo lgenden Fächern  isc  je  e ine  Fachprü tung abzu-

legen:

1 ,  Socke l fächer
-  Vo lkswi rE6chaf ts lehre  (e insch l ieß1 ich  Grundzüge der

F inanzwissenschaf  L .  )

Bet r iebswi r tschaf  Es  lehre

z .

1 des

3.d ie  Erk lä rung darüber ,  ob  der  S tudent  bere i ts  e ine  D i -

plomprüfung oder Tei le davon in einem entsprechenden

Stud iengang an  e iner  w issenschafE l ichen Hochschu le  oder

an einer Gesamthochschule im Geltungsbereich des Hoch-

schulrahmengesetzes versucht. bzw. endgült ig nicht

besEanden hac

4.  e in  au t  Grund e iner  K lausur  oder  e iner  Hausarbe iE  zu  er -

werbender teist.ungsnachweis in Elekt.ronischer DaEen-

verarbeitung

5.  je  e in  Le is tungsnachweis  aus  e inem bet r iebs l r i r t schaf t . -

l ichen Fach bzw. Suatslst ik und einem volkEwirtsschafE.-

I i chen Fach bzw.  ÖkonomeEr ie  oder  S ta t . i s t i k  gemäß An-

lage 7  Nr .  1  und e inen Le isEungsnachweis  gemäß An lage

7 Nr .  2  in  e inem we i te ren  Prü fungs fach;  fü r  d ie  S tud ien-

r icht.ung Wirtschaftsinformat. ik ein L,el,st,ungsnachweis in

Wirt.schaftsinformatik gemäß Anlage 7 Nr. 1 sowie zwei

weit,ere Nachweise in Wirt,schafLsinformat, ik gemäß Anlage

7  N r . 2 ,  L e i 6 t s u n g s n a c h w e i s e  i n  I n f o r m a t . i k  g e m ä ß  A n l a g e

9 und e in  Le is tungsnachweis  in  e inem bet r iebswi rEschaf t . -

l i chen Fach bzw.  SL.ac is t i k  oder  e inem vo lkswi rEschafE-

l ichen Fach bzw. Ökonometrie oder SE.aEist ik gemäß Anlage

7 Nr .  2  (Scat isE ik  i s t  nur  e inmal  wäh l -  und zuordnenbar )

6. Nachweis der Inmatrikulat, ion am Fachbereich Wirtschafcs-

wissenschafEen der UniversiEäE. Hannover

7.die Angabe, ob die Fachprüfungen in zwei Abschnit. t .en und

gegebenenfal ls in welchen Fächern abgelegE werden sol len

8.d ie  Angabe der  Ver t ie fungs fächer  und Wahlp f l i ch t fächer

(An lage 6 l

9 .  b is  e insch l ieß l i ch  Sorunersemester  L999 d ie  Angabe

darüber, ob die Prüfung nach dieser oder der bisherigen

O r d n u n g  e r f o l g e n  s o l l  ( S  2 8  A b s .  1 ) .

(2 )  Der  Me ldung s ind  fo lgende Unter lagen be izu fügen:

e in  Lebens lau f  des  Studenten  miE DarsEe l lung

Bildungsr"reges

das Zeugnis über die bestandene Diplomvorprr l fung
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Werden mindest.ens zwei beLriebwirt.schaft. l iche VerE,iefungs-

fächer  nach Nr .  2  gewäh lE,  kann das  Socke l fach  BeEr iebswi r t -

schaf ts lehre  durch  e in  we i te res  be t , r iebswi rE .schafb l i ches  ver -

t ie fungs fach erseEzE werden.

2 .  Ver t ie fungs fächer
-  zwe i  VerE ie fungs fächer  nach An lage 5

3 .  W a h l p f l i c h E f ä c h e r
- ein Wahlpfl ichE.fach nach Anlage 6 oder ein driL.tes

VerE, ie fungs fach nach An lage 6 .

(2) ArE und Anzahl der in den einzelnen Fächern zu erbringen-

den Prü fungs le is tungen s ind  in  An lage 6  fesE.ge leg t .

(3) Mündliche Prüfungen f inden jeweils vor einem Prüfer und

ej.nem sachkundigen Beisitzer al6 Einzelprüfung oder als Grup-

penprüfung für in der Regel drei Sc,udencen sE.act,.  Die Dauer der

Prüfung beErägE in der Regel 20 Mj.nuL,en pro Stsudent. In zwei

Prüfungsfächern, in denen die schrif t , l iche Prüfung mindestens

miE der  Note  3 ,7  bes tanden $rorden isE,  kann d ie  münd l iche

Prütung auf Ant.rag entfal len. Der Antrag 16C innerhalb einer

vom Prü fungsausschuß fes tge leg ten  Fr isE zu  sEe l len .  In  Fächern ,

in denen die Klausur mit einer schlechteren NoEe best.anden bzw.

nicht bestanden wurde, kann die mündliche Prüfung nichr

enr . f  a I Ien .

(4 )  S  I  Abs .  4 ,  SS 10 und 11  ge lEen enEsprechend.

s 1 8

Zulassung zur DiplomarbeiE.

(1) Beant.ragt der Student, die Zulassung zur Diplomarbeit vor

Meldung zu den Fachprüfungen gemäß 5 15, so haE er die in 5 15

Abs.  2  Nrn .  1  b is  4  und 6  ge forderEen Unter lagen be izu fügen.

Das Thema der DiplomarbeiE darf erst nach der zulassung zur Di-

plomprüfung ausgegeben werden. Die Meldung zur Diplomarbeit hat

spät,estens sechs Wochen nach Beendigung der Prüfung gemäß S 15

Abs. 1 Nr. 1 zu erfolgen. Begründete AnEräge auf Ausnahmere-

getungen werden vom Prüfungsausschuß ent.schieden.

l2l Bei der MeLdung zur Diplomarbeit isE. ein LeisEungsnach-

we is  be izubr ingen,  der  mi .ndes tens  au f  Grund e ines  Refera tes

oder  e iner  Hausarbe lE  erworben isE. .

( 3 ) S 7 A b s . 3 , S 9 A b s

entsprechend.

5  sowie  S 15  Abs.

1 6

1  und  5  ge l cen

s 1 9

Diplomarbeit

( r )  D ie  D ip lomarbe i t  so I I  ze igen,  daß der  SEudent  in  der  Lage

isE, innerhalb einer vorgegebenen Frist.  ein Problem aus seinem

Fach eelbständig nach wissenschafc.I ichen Methoden z! bear-

b e i t e n .

(2) Die Diplomarbeit kann in der Form einer Gruppenarbeic zu-

gelassen werden, wenn der als PrüfungsleisLung zu bewercende

Beitrag des einzelnen aufgrund der Angabe von AbschniEcen oder

Se icenzah len  oder  anderen ob jek t iven  Kr iEer ien ,  d ie  e ine  Ab-

grenzung eindeutig ermögIichen, deutl ich unE.eracheidbar isE und

die Anfordenrngen nach Absat.z 1 erfüI l t .  Die Gruppe sol l  in der

Regel nicht mehr als drei Personen umfassen. Das Thema der Di-

plomarbeit muß so beschaffen sein, daß es innerhalb der vorge-

sehenen FrisE bearbeiEet werden kann.

(3) Die DiplomarbeiE, kann von jedem in Forschung und Lehre

täEigen Professor und Privatdozent.en dieses Fachbereichs WirE-

schafEswissenschaften ausgegeben und betreut werden (Erst-

p rü fe r ) ,  in .der  s tud lenr ichEung w i r tschafEs ln fo rmaEik  auch von

e inem Pro fesgor  der  In fo rmat ik ;  d ie  Auagabe er fo lgE über  den

Vors iE ,zenden des  Prü fungsausschusses .  Dem SLudenten  is t

GelegenheiE zu geben, für dae Thema Vorschläge zu machen. Der

Erstprüfer kann verlangen, daß der auf Grund einer Hausarbeit.

erbrachEe Leiscungsnachweis (S 18 Abs. 2 und Anlage ?) in einem

von ihm benanneen und im Fachbereich vertret.enen Fachgebiet

erbrachE. wurde. Der Prüfungsausschuß sorgE dafür, daß die zur

Vergabe von Diplomarbeiten BerechEigten diese Fachgebiete

regelmäßig und rechEzeiEig benennen.

(a) Auf Ancrag sorgt der Vorsit ,zende des Prüfungsausschusses

dafür ,  daß der  S tudent  e in  Thema fü r  e ine  D ip lomarbe iE erhä18.

Absat.z 3 SaEz 3 f indec insoweiE keine Anwendung.

(5) Die BearbeiEungsdauer einer Diplomarbeit.  beErägE drei Mo-

nate. Das Thema kann nur einmal und nur innerhalb des ersEen

Dr i tEe l "s  der  Bearbe icungsze iE zurückgegeben werden.  Im E inze l -
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fal l  kann der Prüfungsausschuß auf begründeLen Antrag die Bear-

be i tungsze i t  ausnahmsweise  b is  au f  sechs  MonaLe ver längern .

(5 )  Der  S tudent  kann in  Ausnahmefä l len  be im Prü fungsausschuß

d ie  Vergabe der  D ip lomarbe i t  a ls  f re ie  w issenschaf t l i che  Arbe i t .

beantragen. i lber diesen AnErag entscheidet der Prüfungsaus-

schuß. Die Bearbeitungszeit.  beErägt in der Regel 6echs Monat.e

und kann auf begründet.en Antrag vom Prüfungsausschuß auf

höchstens ein Jahr verlängert.  werden.

(7 )  Be i  der  Abgabe der  D ip lomarbe ic .  haE der  s tudent .  schr i f t -

l ich zu versichern, daß er seine Arbeit -  bei einer Gruppenar-

beit seinen entsprechend gekennzeichneten Ant.ei l  der Arbeit.  -

selbsLändig verfaßE und keine anderen aIs die angegebenen Quel-
len  und H i l f smi t . t .e l  benutz t  ha t  und daß er  d ie  Arbe i t  in  g le i -

cher oder ähnl icher Form noch keiner Prüfungsbehörde vorgelegt,

h a t .

s 2 0

Annahme und Bewertung der Oiplomarbeit

(1) Die Diplomarbeit ist Lermingerecht. beim Prüfungsausschuß

abzugeben; S 7 Abs. 3 gi lc enEsprechend; der AbgabezeiEpunkt

ist akt.enkundig zu machen.

(21 Die Diplomarbeit wird vom Erstprüfer und einem weit,eren

Prü fer  (Zwe iEprü fer )  bewer teE. .  Der  Zwei tp rü fe r  w i rd  vom Prü-

fungsausschuß bes te l l t ;  5  5  Abs .  1  Sätze  2 ,  3  und 5  g i l t  en t -

sprechend; bei einem fachbereichsübergreifenden Thema kann ein

Professor oder PrivatdozenE eines anderen Fachbereichs bestel lE

werden.

(3 )  D le  Note  der  D ip lomarbe i t  e rg ib t  s ich  aus  dem Durch-

schn i t t  der  von be iden Prü fern  fes t .geset .z ten  E inze lno t .en .  Be-

eerteE. einer der Prüfer die Diplomarbeir mit , I icht. aus-

reichend", ao enEscheidet. der Prüfungsausschuß rlber die Fest.-

Eetzung der  Note .  S  12  Abs ,  2  und 3  g i lE  en t .sprechend.

ut

5  2 1

Bewertung der Leistungen

( 1 )  F ü r  d i e  B e w e r t u n g  d e r  P r ü f u n g s l e i s t u n g e n  g i t t  S  1 2  A b s . . 1

b is  5  en tsprechend.  Für  d ie  K lausuren in  den VerE. ie fungs-  und

wahlpf l ichtfächern (Anlagen 5 und 6) kann abweichend von S 12

Abs. 1 die Bewertung in einem Prüfungsterrnin von nur einem Prü-

fer vorgenoflunen r.rerden, fal ls der Prüfungsausschuß für einen

Prü fungsEermin  fes tsEeI fE ,  daß auch un ter  E inbez iehung a l le r

gemäß S 5 zur Prüfung BefugEen die durch die Bestel lung zum

zwei tp rü fe r  bed ingLe Mehrbe lasEung der  e lnze lnen Prü fer  un ter

Berücksichtigung ihrer übrigen DiensE.geschäfEe unzumut,bar ist

oder  nur  e in  Prü fer  zur  Ver fügung sEeht .  Der  Besch luß is t  dem

SEudenten bei der Meldung zur Pl 'üfung miuzutei len.

l2')  IsE in einer Fachprüfung die auf Grund der Bewertung von

Klausur und mündlicher Prüfung - bzw. im Falle des S 17 Abs. 3

SaEz 3 der BewerEung der Klausur - ermittelte Fachnote minde-

s t .ens  , ,ausre ichend"  (4 ,30) ,  so  w i rd  au f  AnErag des  SEudenten

ein Leistungsnachweis gemäß Anlage 7 Nr. 3 auf die Fachnoce an-

gerechnet..  Der AnE.rag ist bei der Meldung zur Prüfung oder in-

nerhalb einer woche nach Bekanntgabe der Klausurergebnisse zu

s t .e l len , .  ihm s ind  der  Le isE,ungsnachweis  und d ie  schr i f t l i chen

Arbeiten beizufr lgen.

(3 )  D ie  FachnoEe erg ib t  s ich  a ls  a r i thmeE. isches  Mi t t .e l  aus

der gleichgewicht.eten Klausurnote und der Note der mündlichen

Prüfung. Wird ein Leistungsnachweis nach Absabz 2 Sat.z 1 vorge-

legt, wird die aus Klausur und mündlicher Prüfung gebildete

NoE.e dreifach und die Not.e des Leistungsnachweises einfach ge-

wichtet; bei Wegfal l  der mündlichen Prüfung gemäß S 17 Abs. 3

Sat,z 3 werden die Klausurnote dreifach und die NoLe des Lei-

sEungsnachweises  e in fach  gewichEeE.  D ie  Fachprü fung g i lE  a Is

bes tanden,  wenn rn indes tens  d ie  Note  , ,ausre ichend"  (4 ,30)  e rmi t -

Eelt vrurde.

(4 )  Aus  den NoE,en der  Fachprü fungen und der  Note  fü r  d ie  D i -

p lomarbe i t  w i rd  d ie  Gesamcnot .e  geb i ldeE, .  S ie  w i rd  a ls  Durch-

schnitt  aus den Noten in den Fachprüfungen und der doppelt ge-

w ichEeEen Note  der  D ip lomarbe i t  e r rechnet .  D ie  Gesamtnote  lau-

t .e t  be i  e inem Durchschn i t . t
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Versuche. eine Fachprüfung oder Diplomarbeit abzulegen, werden

auf die WiederholungsmöglichkeiE.en nach den Absät.zen I und 3

angerechnec.

s 2 3

zusaLz fächer

(1) Auf Anc.rag kann der SEudent im Rahmen der Diplomprüfung

in bis zu drei zusät,zl ichen Fächern geprüfc werden. Es können

nur 60Iche Fächer gewählE werden, i .n denen der SLudenc im

Rahmen der Diplomprüfung noch nichL. geprüfl  worden ist.  Für die

Durchführung der Prüfungen giIE S 17 entsprechend.

(2) Der AnErag isE. zu den vom Prüfungsausschuß festgeseEzEen

Terminen schr i f t l i ch  zu  sE,e I Ien .

(3) Prüfungsfächer und Prüfungsergebnisse werden auf AnL.rag

des St.udenten im Zeugnis vermerkt. Die Ergebnisse werden bei

der  FesE.seEzung der  cesamEnoEe n ich ts  berücks ichE. igE. .

S 2 4

Zeugnie

über die bestandene Diplomprüfung isr. unverzügl ich ein Zeug-

n i s  a u s z u s E e l l e n  ( A n l a g e  8 ) .  S  1 4  A b s .  1  S ä E z e  2  u n d  3 ,

Abs .  2  und 3  g i lE .  enEsprechend.

s 2 5

Ungült igkeit ,  der Diplomvorprüfung und der Diplomprüfung

(f l  Hac der SEudenE bei einer Prüfung getäuscht und wird

diese Tatsache ersE nach der Aushändigung des Zeugnisses be-

kannt,,  ao kann der Prüfungsausschuß die Prüfung ganz oder tei l-

weise für , l ichL bestanden" erklären.

(2 )  Waren d ie  VorausseE,zungen fü r  d ie  Zu lassung zu  e iner  Prü-

fung nicht erfüI lr ,  ohne daß der SE.udent. hierüber Eäuschen

$ro l lEe ,  und w i rd  d i .ese  Tatsache ersE nach der  Aushänd igung des

Zeugnisses bekann!, so wird dieser Mangel durch das BesE.ehen

der  Prü fung gehe i l t .  HaE.  der  SEudents  d ie  Zu lassung vorsä tz l i ch

b i s  1 ,  5 0

ü b e r  1 ,  5 0  b i s  2 ,  5 0

ü b e r  2 ,  5 0  b i s  3 ,  5 0

ü b e r  3 , 5 0  b i s  4 , 1 0

sehr  gu t ,

9 u E ,
bef r ied igend,

ausre ichend.

(5) Die Noten in den Fachprüfungen und die GesamEnoce der Di-

plomprüfung werden vom Prüfungsausschuß fesLgestel l t .

(6) Die Diplomprüfung ist.  nicht. bestanden, rdenn

f .  in  e inem Prü fungs fach gemäß 5  17  Abs .  1  Nrn .  1  b is  3  d ie

Note  . l i ch t  ausre ichend"  e rz ie l t  worden isE

2.  d ie  D ip lomarbe i t  m i t  der  Note

bewerEet  worden isE.

,,nichl ausreichend"

s  2 2

wiederholung

(1) Jede Fachprüfung und die Diplomarbeit.  können wiederholt

werden. wenn sie miE ,rr ichE ausreichend" bewerE.et wurden oder

a ls  miE, ,n ich t .ausre ichend"  bewerE,eL ge l ten .

(2) Die Wiederholung einer Fachprüfung ist zusarnmen miE noch

aussE,ehenden Prüfungen (zweit.er Prüfungscermin) oder zusantrnen

mic der Wiederholung anderer nichc bestandener Prüfungen in ei-

nem PrüfungsLermin vorzunehmen. Nach dem zweiten Prütungsab-

schnitt  zu wiederholende Fachprüfungen sind epätesEens im über-

nächsEen regulären PrüfungsEermin abzulegen. Über begründece

Anr.räge auf Ausnahme von dleser Regelung enEscheideE der

Prü fungsausschuß,

(3)  E ine  zwe i te  Wiederho lung der  D ip lomarbe i t  i sc  ausge-

schlossen. Liegen bei Fachprüfungen in der ersten Wiederholung

erneuE. nicht, ausreichende LeisEungen vor, so isE eine zweite

Wiederhol.ung in maximal zwei Fächern möglich. Die zweite Wie-

derholung f indeE spätestens im übernächsE.en regulären Prüfungs-

t .e rmin  sLatE.

(4 )  In  e inem entsprechenden Suud iengang an  e iner  w issen-

schafu l i chen Hochschu le  oder  an  e iner  Gesamthochschu le  im Ge l -

tungsbereich des HochschulrahmengeseE zes erf oIgIos unternornrnene
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zu Unrecht  e rw i rkc ,  so  enLsche ide t .  der  Prü fungsausschuß unter

BeachE.ung der geseczl ichen Best. immungen über die Rücknahme

rechE.swidriger Verr^ra1 E.ungsakEe .

(3 )  Dem Studenten  is t .  vor  e iner  Enf .sche idung Ge legenbe i t  zur

Außerung zu geben.

(4) Das unricht. ige Prüfungszeugnis ist einzuziehen und durch

e in  r i chE iges  zeugn is  oder  e ine  Besche in igung nach S 14  Abs.  2

und 3 zu ersetzen. Eine Entscheidung nach AbsaEz 1 und 2 SaEz 2

ist nach einer FrisE von fünf Jahren ab dem Dat.um des Prüfungs-

zeugn isses  ausgesch lossen.

s  2 5

Eins ich t  in  d ie  Prü fungsakLen

(1) Nach Abschl.uß des Prüfungsverfahrens wird dem StudenEen

auf AnE.rag Eingicht in aeine schrif t . I ichen Prüfungsarbeiten,

die darauf bezogenen GuEacht,en der Prüfer und in die Prüfunqs-

pro toko l le  gevrähr t .

(21 Der AnErag ist späcestens drei Monate nach Aushändigung

des Prüfungszeugnisses beim Vorsitzenden des Prüfungsausschus-

aea zu 6Ee1Len.. S 60 der Verwalt.ungsgerichtsordnung gi lE ent-

sprechend.  Der .Vors i tzende des  Prü fungsausschusses  bes t imnt  Or t .

und Ze i t  der  E ins ich tnahme.

(3) Der Student wird auf Antrag vor Abschluß einer Prüfung

über  Te i le rqebn isse  unEer r ichE.e t .

s 2 7

Wide rspruchsve rf ahren

(1) Ablehnende Entscheidungen, die nach dieser Prüfungsord-

nung ge t ro f fen  werden,  s ind  schr i f t l i ch  zu  begründen und mi t

einer Recht.sbehelfsbelehrung zu versehen. Gegen sie kann inner-

halb einee Monats nach Zugang des Bescheides Widerspruch beim

Prü fungsausschuß nach SS 68 f f .  der  Verwa l tungsger ich t .sordnung

e inge leg t  werden.  Der  Präs ident  der  Un ivers i tä t  besche ide t  den

Widerspruchs führer .

2 2

(2)  Über  den Widerspruch en tsche ide t  der  Prü fungsausschuß.

(3) Soweit sich der Widerspruch gegen eine Entscheidung des

Prü fungsausschusses  r i chEeE. ,  enEsche ide t ,  wenn der  Prü fungsaus-

schuß n ichE abh i l f t , ,  der  Fachbere ichsra t .

(4 )  Sowei t  s ich  der  w iderspruch gegen e ine  BewerEungsent -

sche idung e ines  Prü fers  r i chLet ,  le i reE der  Prü tungsausschuß

den Widerspruch an diesen Prüfer zur Überprüfung weiter. Andert

der Prüfer seine Ent.scheidung aneragsgemäß, so hi1fE, der Prü-

fungsausschuß dem Widerspruch ab. Andernfal ls überprüft der

Prüfungsausschuß die EnEscheidung darauf, ob

1.  gegen a l lgemeine  GrundsäEze der  Lebenser fahrung

versE,oßen,

2 .  von  unr ich t . igen  Voraussetzungen oder  sachf remden

Erwägungen ausgegangen,

3 .  gegen a l lgemein anerkannte GrundsäLze oder

Bewercungsmaßstäbe oder

4. gegen Rechtsvorschrif  ten versc.oßen

wurde. EnEsprechendes gi lE, wenn sich der Widerspruch gegen die

Entscheidungen mehrerer Prüfer r icht.et, .

(5 )  über  den w iderspruch so l l  innerha lb  e ines  Monats  ab-

schtießend entschieden werden. Soweit dem Widerspruch nicht ab-

geho l fen  w i rd ,  i s t  der  Besche id  zu  begründen und mic  e iner

Rechtsbehe l fsbe lehruns  zu  versehen.

IV. äbergangs- und SchlußbestsiFnuagen

S  2 8

tbergangsbes E immungen

(1)  scud ie rende,  d ie  vor  Ink ra f t t re t ,en  d ieser  Prü fungsordnung

am Fachbere ich  Wi r t .schaf  tsw issenschaf  t .en  der  Un ivers i täc  Hanno-

ver  immat r iku l ie r t ,  waren und zum Ze iLpunkt .  des  Inkra fEbre tens

dieser Diplomprüfungsordnung die Diplomvorprütung besEanden



haben, können bis einschl ießl ich Sommersemest,er 1999 zwischen

dieser Prüfungsordnung und der bisher gelE.enden Prüfungsordnung

wählen. Danach sind Prüfungen ausschl ießl ich nach dieser Ord-

nung durchzuführen. Ist.  die Diplomvorprüfung noch nicht. oder

nur E.ei lweise abgelegE, gi lc diese Prüfungsordnung. Sind bei

InkrafttreEen dieser Prüfungsordnung Teile der Diplomprüfung

abge leg t . ,  g i l t  f r l r  a l le  we i te ren  Te i le  d ie  b isher ige  Prü fungs-

ordnung. In jedem Fall  sind die verfahrensrechElichen Bestim-

mungen dieser Prüfungsordnung anzuwenden, die sich unmittelbar

aus dem NHG ergeben.

(2) Im übrigen kann der Fachbereichsrat Regelungen für den

übergang Ereffen, soweiE, der vertrauensschuEz der Mitgl ieder

der Hochschule gewährleist.et.  ist.

(3) Die bisher geltende Prüfungsordnung E,r i t ,E unbeschadet der

Regelung in AbsaE.z 1 außer Krafts.

S 2 9

Inkra f tc reLen

Diese Prüfungsordnung t.r iE,t,  nach ihrer Genehmignrng durch das

Niedersächsische Minist.erium für wissen6chaft,  und Kult.ur am

Tage nach 
' ihrer 

Bekanntmachung im Niedersächsischen

Mi .n is te r ia lb la t .E  in  Kra f  8 . .

A n l a g e  1

Universität Hannovcr

Fachbereich Wirtschaft swissenschafl en

Diplomurkunde

Die Universität Hannover, Fachbereich Wirtschaftswissenschaften, verleiht mit dieser Urkunde

Frny'Herm 
*) 

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

geboren am ... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . in

den Hochschulgrad

Diplom-Ökonomin/Diplom-Ökonom*) pipl.-Ötr.;,

nachdcm sie/er 
*) 

die Diplompräfirng im Studiengang Wirtschrftswissenschaften -

betriebswirtschaflliche,/volkswirtschaftliche Ausrichtung -t*) br*. bei Wahl der Studienrichtung

Wirtschaft sinformatik:

Diplom-Ökonomin/Diplom-Ökonom*) (Dipl.-Ök.)

Studierrichtuog Wirtschaftsinformatik,

nrchdem sie/ert; die Diplomprtifung im Studiengang Wirtscbaftswissenschaften mit der

Studienricbtung Wirtschaft sinformatik

am.... . . . . . . . . . . . . .  mit der Note bestanden hat.

(sieger der Hochschure) 
lilt 

, den ................. 
iil;i

Dekanin/Dekant) Vorsitzende/Vorsirender")
der Prüfungsausrchusses

t) 
NichEurreffendes streichen.

"; Auf Artrag der Studcntin/des Studcntcn gcmäß 0 2



A n l a g e  2 A n l a g e  l

Art utrd Anzahl dcr Präfungsleistungcn für die Diplonrvorpräfung nrch 5 8 Abs. JAnrechnung von Studien- und Prüfungsleistungen

n a c h $ 6 A b s . 2 S a t z 2

F.chprffügo AnudAlr.}l Prünbge ür.ctdbü. Prüfiure

B.i..folgcic!.btqdloscD srudird ü Gin.r Frcüloct$üd. i! 
dd Prüfüs+ 'nfordcMS@ l'irur@ !'cü
l . i l r l | !cc!  !8Abi . |S z2

wirt$nlR*i$6sch.f,licl@ studidttusc! (Zut!i! o[!c cbt |urciclcld. Lci!üns.!) voL*ins.].ffddt. " K4 K 2 oJ.t R od.l H '

wdd rufÄltr$ &fdi. DittoMrp.üfitlt rdt.cch.t Bctri.ü5ainldd5l.tr. r' K4 brci.i K 2 odc. R odd H"

.) E! dd in ArL8. ! Sdüd.! ltüfißt3lcirutdi R.ctlsis$h.ft' K4 Gd!dL8c!- 2K2od..K4od.r

- Bcr.i.beid6cn.ndctr!: wilsa K 2 od.r R odd H')

di. u€ct.oh.r. piüug.f.i$ut rft! ! EAb.. I s.rzz; Sr.drik I K4 2K2 odsK4 odd

_ R.chrsi56sü.fi: K 2 ud R odcr [t.,

die Teilleistung ,Jtrivatrecht"; die Teilleistung ,,Öffentticbes Recht" ist im Rahrnen der

Diplomvorprüfirng oder als darruf anrechenbare Prtifi.rngsleisnrng an erbringen;

b) von den in Anlage 4 ganannten Studienleistungen:

Technik des betrieblichen Rechnungswesens (Buchführung und Kostenrechnung).

E(läuterungen:
K = Klausur (Zahl = Bcarbeitungszcit in Stunden)
R = Referat
H = Hausafteit.

t) JO v.tl- da b dd SpüG 2 8@td Eüne83lcitugo l&ro drö dic h Sdtc.t Sdmto Prüfirgrlcirugo cbradt sqda.
" DiG b Sp.nc I goet6 ftrrfrECcitugo Ltuo ötö dic h $rtt. 4 g6ütd honEgslcilugo aürröt wcda.
' Ned Wrhl da Prife ud Goönigog örö ria Ptoltogeus$u0.



A n l a q e  4

Lcistungsnlchrveisc für die Diplonrvorprüfung nlch $ 9 Abs. I

l. Der Nachweis von Keuntnisseu und Fähigkeiten in ,,Buchfüuung" und in ,fostenrechnung"

wird durch eine jeweils mit mindestens,,ausreichend" (4,30) bewertete zweistündige

Khusur erbracht oder andere vom Prüfirngsausschuß als diesen Klausuren gleichwertig

rtrerkstrtrte Leistungen.

2. Zwei mindestens mit ,3usreichend'(4,30) bewertete jeweils zweistündigc Klausuren in

,Mathemrtik für Wirtschaflswissenschaftler" rus verschiedenen Gebieten der Mathematik.

Dabei mul! jeweis eine der K.lausuren zur,JVlathenutik für Wirtschaftswissenschaftler I"

und eine zur,JVlathematik für Wirtschsft swissenschaft ler Il" gehören.

A n l a g e  5

Universität llurnover

Facbbereich Wirrschaft swissenscbaft en

Zeugnis über rlie Diplomvorprüfung

Frau/flcrr

geboren am . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . in

hat die Diplomvorprüfung im Srudiengang Wirtschaftswissenschaften mit der

Gesamtnote am.... . . . . . . . . , . . . .  bestanden.")

Fachprüfiugen

Volkswirtschaftslehre

B etriebswirtschaft slehre

Rechtswissenschaft

Statistik

Beurteilungen")

Vorsitzende/Vorsilzender' des Prüfungsausschusses

hichtzutreffendes slreichen.
"horenstufen: sehr gut, gur, befriedigend ausreichend.



A n ) . a g e  6
Art und Anzahl der Prüfungsleistungen für die Diplorlprüfung

nach g l7 Abs. 2

A n L a g e  7

Prüfungsvor le istungen für  d ie Diplonr; l rüfung

n rch  $  l 6  Abs .2  N r .  5 ,  Abs .  18  Abs .  2

Von den bei der Meldulg zur Prünülg vorzulegenden Leistrurgsrachrveisen sind niludesteus

zwei arrfgmld jerveils zrveier sclrriJllicher Leistungen zu erbrirrgeu, von denen urindestens eirre

- ein Referat (R: $ l0 Abs. 4 gilt entsprecheod) oder

- eile Hausarbeit (H: $ l0 Abs. 5 gilt entsprechend)

sein muß.

Die nveite Leistulg kann aus

- einer Klausur (K 2: $ l0 Abs. 2 gilt errtspreclend)

bestelren.

Mildestens je einer dieser Leisturgsuachrveise muß in jerveils eiueru betriebswirlschaftlicheu

Fach bzrv. Statistik rurd injeweils eiueru volkslrirtschaftlicbeu Fach bzrv. Ökouonretde oder

Statistik erbracht rverden. Statistik i51 nu1 ginrnal wäblbar.

Der dritte vorzulegeude Leistungsnachlveis kenn aufgruld einer der in Nr. I geuanrrten

Leistungen erbracht werden.

Aufdie Faclurote können nur Leistulgeu der Nr. I augerechnet rverdeu; sie rnüsserr rorr eirrenr

nach $ 5 Abs. I vorn Prüfimgsausschut] bestellteu Prüfer abgenornmeu rverden.

Fachprüfungen Art und Anzahl der Prüfungs-
Prüfungsleistungen anforderungerr

Cewichtungs
faktor

( I ) Smkelfächer

- VolksrvirtschaJlslelue (einschließticlr
Grundzüge der Finanzwissenschaft )

- Beldebswirlschaffslefue

(2) Von den Veniefungsfdchern sind zuei aus
Blak A Block B und/oder Blak C zu wählen

Blck A (betriebswirtschallliche Fächer)

Banlbetriebslehre
Betriebswirtschaflliche Steuerlehre
Controll ing 2)

Marketing
Ökonomik des privaten Haushalls
Personal und Arbeit
hoduktionswirrschaft
Unternehmensfü hrung und Organisation
Versicherungsbetriebslehre
Wirtschaflsinformatik
Wirtschaftsprüfung u nd Treuhandwese n

Block B (volkwirlschafl liche Fächer)

Arbeitsökonomie
Geld Kredit, Währung
Internationale Wi rtschallsbeziehungen
Mathematische Wirtschafl stheorie
Öffentliche Finanzen
Umu€ltökonomie und Systemmanagement
Wachstum und Verteilung
Wirtschaftspolitik

Block C

ökonometrie
Statisrik

(3) Wahlpflichtlächer, eines aus folgenden ')

Berufspädagogk
Fertigungsrechnik
Informalik {)

Politische Ökonomie
Rechtswissenscha.ft
Wirtschaft sgeographie r)

oder ein witeres Vertiefungsfach aus Absatz 2

Diplomubeit

K 5 + M r r )
K 5 + M r r l

K 5 + M r r l

K 5 + M r r F )

vertiefende, auf
denr Gnrndstudiunr
aufbauende
Fachkenntnisse

vertiefende Fach-
kenntnisse in denr
betreffenden Fach

jeweils I

l .

2.

genräß $ 19 Abs. I und l

Erläütu86:

K = KI'lls (ätrl = Bebcitügszä in Stbdd)

M = Ehdlid,c PnlfiES

" Dic Fbdüöc hfbg km in roa dcr flhrf Fsöq o|'atto. fetls di. V(n|MahBd d6 g | 7 ̂ bs. I dtilth sbd.'' Sudiovds$ 199?-1999; lhtfiogrlcümgo uodo bü SS 1000 ogcboar
" Zu b€dr6 ü ! 16 ̂ b3. 4.

" Di€ hofrEg id wahhniöfach Infdik riöld sidr urö dd jscils g0higd Diplmprüfiogscüh8 iD srudiolgdr8 Mallqr.rit
., Ridnet lrfmdik seic uadr do Bcdbgcgq ifr Rrbso dd Sludidridrr6g wi{sörfLsinfmatik_
" lm wahb0iütfaö wi(sö.nsgrcg+hi. 8tlt als hillibgsl€itug ccl&ldqr.ckikr@ (Md cinc Woic) qld go0c E.{(usiur (nnrt l.l
- T,gc).
' 

t l0 Abs 2 Bilt ot?rcö6d 0 I ? Abg 3 i{ ra$odo.



Universität Hannover

Fachbereicb Wirtscha&swissenschaflen

Zeugnis über die Diplomprüfung

Frru/flerr

geboren am ... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . , . . . . . . i t r

hat die Diplomprüfirng in Studiengang Wirtschaflswissenschafteu - betriebswirtschaftliche/

volkswirtscbaflliche Ausricbtung - "t studienrichtung Wirtschaftsbformatik - "')

mit der Gesamtnote .. . . . . . . . . . . .  am .. . . . . . . . . . . . . . . .  bestanden.
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Prüfungsvorleistungen io lnformatik

für Diplonprüfungsordnung der Studienrichtung

Wirtschrftsinformatik nach g l6 Abs.2 Nr. 5

h der Studienrichnrng Wirtschaftsinformatik sind qpätestens bei der Meldung zur küfung im

Facb Informatik folgende Leistungmachweise vora-rlegen:

- erfolgreiche Teilnahme an der Lehrveranstaltung Programmieren;

- vier Versuche im Ralmen des Inforuutik-haktikums;

- zwei Klausuren zu den Übungen aus Informatik I - IV von insgesamt wenigstens fünf

Stunden Dauer.

Fachprüfirngen

Volkswirtschaflslehre
(einschließlich Gmndzü ge der
Finanzwissenschaft)

B etriebswirtschaft slelue

Beurteilungen"")

llinweis im VorsrilT suf dic neue Diolomprüfunesordnung:

Macht der Prälling glaubbaft, daß er wegen lÄnger rndauernder oder stÄndiger körperlicher

Behindenrng nicht in der Lage is, Pnlfirngsleistungen grnz sdsl lgilrryeise in der

vorgeschriebenen Form abzulegen, ist ihm durch den PnifirngsausschuB an ermöglichen, dic

Pdiftnfdcicutci i6cü.lb cis.r v€rli!g.n.! B.üb.iir Ss4it odd tLictNnig.

::*:::j::::*- ff.:s:'ffiT;':DitcmFodddldle'o 
D@t0'idi'vor|.s'dle'r,1'ichd

(Siegcl  der Hochschule)  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ,  den
(O't) (Datum)

Vorsitzende/Vorsitzender ) des Prüfungsa usschusses

-l--

hichtzutreffendcs strcichen.
"t Auf Antrag dcr Srudcnriry'dcs Studenten gemäll ! 2.
"') B.i w"hl der Srudicnrichrung Wirtschaffsinformalik.
""b.o.rtungsrrufcn: sehr grrr. gut, befricdigend. ausreichend.


